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ie Welt produziert immer mehr Mdll. Allein in der Europadischen Union sind es mehr als zwei Milliarden Tonnen pro

Jahr oder 4,8 Tonnen pro Kopf. Hauptverursacher sind der Bausektor, der Bergbau und die Industrie. Hinzu kommt
im Schnitt jahrlich eine halbe Tonne Haushaltsabfalle pro Person, wovon weniger als die Halfte recycelt wird. All dieser
Abfall belastet unsere Umwelt, Biodiversitat und Gesundheit und verursacht erhebliche Kosten. Er zeigt auch, dass wir
die endlichen Ressourcen der Erde nicht effizient nutzen.

Die Weltbevolkerung verbraucht jahrlich tiber 100 Milliarden Tonnen an Rohstoffen, und iber 90 Prozent aller
gewonnenen und genutzten Rohstoffe werden verschwendet. Das soll die Kreislaufwirtschaft andern: Idealerweise
wird es Uberhaupt keinen Abfall mehr geben. Aber wie? Wir mussen die Lebens- und Nutzungsdauer von Ressourcen,
Materialien und Gutern verlangern und Produkte und Geschéftsprozesse hinterfragen und neu gestalten. Mit innovativen
Losungen und Servicemodellen kdnnen wir Menschen zu einem nachhaltigeren Konsumverhalten bewegen. So sparen
wir Rohstoffe und Energie und produzieren weniger Abfall und Treibhausgase. Die Europdische Investitionsbank
(EIB) unterstiitzt den Ubergang zur Kreislaufwirtschaft mit einer Dreifach-Strategie: Finanzierung, Beratung und
Sensibilisierung.

Im Zeitraum 2018-2022 vergab die EIB 3,4 Milliarden Euro fiir 118 Kreislaufprojekte in verschiedenen Sektoren.
Und wir tun gerne noch mehr. Bei Projekten mit unsicherem Erfolg helfen uns EU-Garantien, die Risiken gemeinsam zu
schultern.

Zusatzlich zu Krediten bietet die Bank finanzielle und technische Beratung, um Kreislaufprojekte bankfahig und fir
Investoren interessant zu machen.

Fiir den Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft braucht es ein entsprechendes Bewusstsein und Partnerschaften.

2020 verabschiedete die Europdische Kommission den Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft — ein wichtiger Baustein des
europaischen Griinen Deals, mit dem die Europdische Union bis 2050 klimaneutral werden will. Der Aktionsplan enthalt
konkrete MalBnahmen fiir eine Kreislaufwirtschaft. So sollen etwa nachhaltige Produkte EU-weit die Norm werden.
AuBerdem will sich die Europdische Union auf Sektoren konzentrieren, die am meisten Ressourcen verbrauchen und
ein hohes Kreislaufpotenzial haben: Elektronik und Informationstechnologie, Batterien und Fahrzeuge, Verpackungen,
Kunststoffe, Textilien, Bau und Gebaude, Lebensmittel, Wasser und Nahrstoffe.

2019 brachte die EIB mit den groBten nationalen Férderbanken und Institutionen der Europdischen Union die
Gemeinsame Initiative fiir die Kreislaufwirtschaft auf den Weg. Das Ziel: bis Ende 2023 mindestens zehn Milliarden
Euro in die Kreislaufwirtschaft investieren. Zusammen mit der Europdischen Plattform fur Investitionsberatung
starteten wir auBerdem die Website Circular City Funding Guide und das Circular City Centre (C3). Das C3 biindelt
Kompetenzen und Ressourcen innerhalb der EIB, um EU-Stadte auf dem Weg in die Kreislaufwirtschaft zu unterstttzen.
Es wird gerade mithilfe der Europdischen Kommission umgesetzt.
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2020 verabschiedete die Europäische Kommission den Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft – ein wichtiger Baustein des europäischen Grünen Deals, mit dem die Europäische Union bis 2050 klimaneutral werden will. Der Aktionsplan enthält konkrete Maßnahmen für eine Kreislaufwirtschaft. So sollen etwa nachhaltige Produkte EU-weit die Norm werden. Außerdem will sich die Europäische Union auf Sektoren konzentrieren, die am meisten Ressourcen verbrauchen und ein hohes Kreislaufpotenzial haben: Elektronik und Informationstechnologie, Batterien und Fahrzeuge, Verpackungen, Kunststoffe, Textilien, Bau und Gebäude, Lebensmittel, Wasser und Nährstoffe.
2019 brachte die EIB mit den größten nationalen Förderbanken und Institutionen der Europäischen Union die Gemeinsame Initiative für die Kreislaufwirtschaft auf den Weg. Das Ziel: bis Ende 2023 mindestens zehn Milliarden Euro in die Kreislaufwirtschaft investieren. Zusammen mit der Europäischen Plattform für Investitionsberatung starteten wir außerdem die Website Circular City Funding Guide und das Circular City Centre (C3). Das C3 bündelt Kompetenzen und Ressourcen innerhalb der EIB, um EU-Städte auf dem Weg in die Kreislaufwirtschaft zu unterstützen. Es wird gerade mithilfe der Europäischen Kommission umgesetzt.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1583933814386&uri=COM:2020:98:FIN
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://www.circularcityfundingguide.eu/
https://advisory.eib.org/about/circular-city-centre.htm

2

ZAHLEN UND FAKTEN

Eine Kreislaufwirtschaft schont Ressourcen, schiitzt Klima und Umwelt, férdert nachhaltiges Wirtschaftswachstum und
schafft neue Arbeitsplatze. Sie kann au3erdem helfen, die Versorgung mit kritischen Rohstoffen zu sichern.

Rund 45 Prozent der globalen Treibhausgasemissionen entfallen auf die Herstellung und Nutzung von Produkten
und die Lebensmittelproduktion. Nehmen wir an, wir etablieren die Kreislaufwirtschaft in nur finf Schlisselsektoren:
Zement, Aluminium, Stahl, Kunststoffe und Lebensmittel. Dann kénnten wir 2050 fast die Halfte der Emissionen in der
Guterproduktion einsparen: 9,3 Milliarden Tonnen CO,-Aquivalente. Das ist, als wiirden wir die gesamten aktuellen
Emissionen des Verkehrssektors auf null setzen.

MaBnahmen zur Kreislaufwirtschaft konnen auch den weltweiten Verlust an biologischer Vielfalt stoppen und dazu
beitragen, dass sich die Biodiversitat erholt und bis 2035 wieder das Niveau von 2000 erreicht. Und durch die geringere
Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung niitzt dies auch unserer Gesundheit.

Fur die Wirtschaft kdnnen sich Kreislaufmodelle ebenfalls auszahlen: Mit neuen Geschaftsmodellen,
Produktionsverfahren und Produkten kdnnen Unternehmen ihre Material-, Energie- und Entsorgungskosten spirbar
senken. Das bringt hohere Renditen und sichert Wettbewerbsvorteile.

Nach Schatzungen der Internationalen Arbeitsorganisation kénnte der Ubergang zur Kreislaufwirtschaft bis 2030
weltweit sieben bis acht Millionen neue Arbeitsplatze schaffen.

Bislang allerdings sind weniger als zehn Prozent der globalen Wirtschaftsaktivitaten im Kreislauf angelegt.

Die EIB richtet alle neuen Finanzierungen an den Zielen und Grundsatzen des Pariser Abkommens aus und will im
Jahrzehnt bis 2030 Investitionen von einer Billion Euro in Klimaschutz und 6kologische Nachhaltigkeit anstof3en. Das hat
sie in ihrem Klimabank-Fahrplan festgelegt.

Wir fordern die Kreislaufwirtschaft in vielen Sektoren, darunter Landwirtschaft und Biookonomie, Industrie und
Dienstleistungen, Mobilitét, kleine und mittlere Unternehmen, Stadtentwicklung, Abfall und Wasser.

FINANZIERUNGEN DER EIB FUR DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT NACH
SEKTOREN 2018-2022

1%
Mobilitat

3%
Stadtentwicklung, Gebdude
6%

Wasserwirtschaft “I

10%
Multisektoral, KMU

35%
Industrie und Dienstleistungen

FINANZIERUNGEN

INSGESAMT
3,4 Mrd. EUR
22%
Abfallwirtschaft
23%

Landwirtschaft und Biookonomie
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https://ellenmacarthurfoundation.org/completing-the-picture
https://ellenmacarthurfoundation.org/completing-the-picture
https://www.sitra.fi/en/news/circular-solutions-can-halt-biodiversity-loss-the-food-and-agriculture-sector-can-make-the-largest-contribution/
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_emp/---ifp_skills/documents/publication/wcms_709121.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_emp/---ifp_skills/documents/publication/wcms_709121.pdf
https://www.circularity-gap.world/2023#download
https://www.eib.org/fr/page-not-found.htm
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Die niederlandische Verspillingsfabriek verarbeitet aussortierte und iiberschiissige Lebensmittel zu neuen Produkten
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PROJEKTBEISPIELE

Kreislauforientierte Projekte erhalten die
Rohstoffe, Energie und Arbeit, die in Produkte
investiert wurden. Dazu setzen sie auf
unterschiedliche Strategien. Vom Recycling
liber die Neugestaltung von Prozessen bis
zur Wiederverwendung, Refabrikation oder
Reparatur von Produkten - Kreislauflosungen
sind in jedem Sektor moglich. Die
nachstehenden Beispiele illustrieren, welche
Projekte und Initiativen fiir eine nachhaltigere
Wirtschaft die EIB finanziert.

Schweden: Neuer Stoff aus alten
Kleidern

Der schwedische Mode-Innovator Renewcell stellt aus
Altkleidern Circulose® her — einen Zellstoff, der zu neuen
Stoffen verarbeitet wird. Mit einem EIB-Kredit Gber
30 Millionen Euro baut Renewcell seine erste Gro3anlage
fur Textilrecycling, die Altkleider schreddert und zu
neuen Fasern verarbeitet.

Weitere Informationen online

Kreislauflosungen fiir Kunststoffe

Mit 250 Millionen Euro fordert die EIB ein mehrjahriges
Investitionsprogramm des Polyolefinherstellers Borealis.
Polyolefine sind Kunststoffe fiir unterschiedlichste
Anwendungen in den Bereichen Konsumgiter,
Verpackungen, Stromkabel sowie Industrie- und
Baumaterialien. Mit dem EIB-Kredit kann Borealis in
seinen Innovationszentren in Osterreich, Schweden
und Finnland verstarkt an neuen kreislauffahigen
Polyolefinprodukten arbeiten.

Weitere Informationen online

Eigenkapital fiir die zirkuldre
Biookonomie

Mit 65 Millionen Euro beteiligte sich die EIB am
European Circular Bioeconomy Fund, dem ersten
Eigenkapitalfonds, der sich ausschlieBlich auf die
Biokonomie und die biobasierte Kreislaufwirtschaft in
der EU und den mit Horizont 2020 assoziierten Landern
konzentriert. Der Fonds will innovative Unternehmen
und Projekte in der Wachstumsphase finanzieren.
Im Oktober 2020 gab er seine ersten Investments
bekannt: PeelPioneers aus den Niederlanden verwertet
Lebensmittelabfalle, ProLupin aus Deutschland
entwickelt pflanzenbasierte Proteine und Alternativen
zu Milchprodukten.

Weitere Informationen online

Recycling von Titanschrott in
Frankreich

30 Millionen Euro vergab die EIB fiir das erste Werk in
der EU, in dem Titanschrott und Titanlegierungen fir
die Luftfahrt recycelt und umgeschmolzen werden.
Die Anlage senkt die Abhangigkeit von importiertem
Titan (das fir viele Produkte bendétigt wird) und spart
jahrlich 100 000 Tonnen CO; ein. Sie schafft Kapazitaten
fur die stark wachsende Titannachfrage in der Luftfahrt
und starkt die Region Auvergne-Rhéne-Alpes als
Beschaftigungsstandort und Kompetenzzentrum fiir
Metallurgie.

Weitere Informationen online

| Kreislaufwirtschaft |


https://www.eib.org/de/stories/renewcell-textile-recycling
https://www.eib.org/de/press/all/2020-250-borealis-receives-european-investment-bank-loan-for-development-of-circular-economy-solutions-for-plastics
https://www.ecbf.vc/
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-2020_en
https://www.eib.org/de/press/all/2020-255-joint-action-for-bio-based-industries-eib-european-commission-and-ecbf-management-gmbh-launch-circular-bioeconomy-fund-with-a-target-size-of-eur250-million
https://www.eib.org/de/stories/titanium-recycling

Italienische Mobel aus recyceltem
Holz

Die italienische Saviola Holding fertigt Spanplatten und
Mobel aus recyceltem Holz. Kisten, ausrangierte Mébel
und Gehdlzschnitt werden bei Saviola gereinigt, zerlegt
und in neue Paneele verpresst, die zu 100 Prozent aus
recyceltem Holz bestehen. Jahr flr Jahr verarbeitet
das Unternehmen Holz in einer Menge, die 30 Mal das
Colosseum fiillen wiirde. Seine Produkte sparen fast drei
Millionen Baume pro Jahr - genug fiir einen Wald so
groB3 wie Rom. Die EIB fordert Saviola mit 115 Millionen
Euro fir Investitionen in eine noch umweltfreundlichere
und energieeffizientere Produktion. Die EIB-Fachleute
und externe Berater analysierten das Emissionsinventar
des Produktionssystems und der Lieferkette von Saviola.
Gemeinsam mit der Firma definierten sie anschlie3end
mittel- und langfristige Ziele fiir die Emissionsminderung.
Weitere Informationen online

Rumanische Software und Hardware
gegen Verschwendung von Essen

Mit 7,5 Millionen Euro von der EIB entwickelt die
rumanische Firma Winnow Hard- und Software, um
die Verschwendung in GroBkiichen zu reduzieren. Die
Lésungen helfen, Art und Menge der weggeworfenen
Lebensmittel zu erfassen. Anhand dieser Daten kdnnen
die Kiichen dann so arbeiten, dass sie Abfalle vermeiden.
Weitere Informationen online

Winnow entwickelt Software und Hardware zur Reduzierung von Lebensmittelabféllen in GroBkiichen


https://www.eib.org/de/press/all/2022-509-bei-eur115-milioni-di-euro-al-gruppo-saviola-per-promuovere-l-economia-circolare
https://www.eib.org/de/press/all/2019-251-investment-plan-for-europe-support-to-improve-food-management-in-romania
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CO, in Stein gegossen

Die Zementherstellung verursacht 2,4 Prozent
der weltweiten CO2-Emissionen im Industrie- und
Energiesektor. Deshalb arbeiten jetzt vier belgische
Unternehmen gemeinsam an neuartigen Mauerbldcken.
Die Steine werden mit Kohlendioxid produziert, das bei
anderen industriellen Prozessen anfallt. Sie konnten
die Branche weltweit verandern und im Kampf gegen
die Erderwarmung helfen. Fir ihre Investitionen von
7,5 Millionen Euro beantragten die Unternehmen
Mittel und Beratung aus dem Innovationsfonds, einem
Forderprogramm der Europdischen Kommission fir
innovative, CO,-arme Technologien. Vom EIB-Team fiir
den Innovationsfonds erhielt das Projekt bereits griines
Licht. Auch bei der Europdischen Exekutivagentur
flr Klima, Infrastruktur und Umwelt ist es nun in der
Vorauswahl fiir einen Zuschuss von vier Millionen
Euro (60 Prozent der Investitionskosten) aus dem
Innovationsfonds fiir kleine Projekte.

Weitere Informationen online

Kreislaufdusche aus Schweden

Orbital Systems, ein innovatives junges Unternehmen
aus Schweden, hat ein wassersparendes Duschsystem
entwickelt, das bis zu 90 Prozent weniger Wasser
und bis zu 80 Prozent weniger Energie verbraucht als
herkdmmliche Duschen. Die Systeme kdnnen zu Hause,
in Fahrzeugen und in Hotels eingesetzt werden. Das
Wasser flieBt nicht in den Abfluss, sondern wird wahrend
des Duschens gereinigt und wiederverwendet. Die EIB
forderte Orbital in der Friihphase mit 15 Millionen Euro
fur die Entwicklung und die breite Vermarktung des
Produkts.

Weitere Informationen online

Die Kopfe der vier Unternehmen, die CO2ncrEAT herstellen — innovative Mauerbldcke aus Abfallprodukten der Stahlerzeugung
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https://www.eib.org/de/stories/belgium-carbon-dioxide-masonry-block
https://www.eib.org/de/stories/swedish-space-shower

MATERIAL ZUM THEMA

WEBSITES

o Die EIB und die Kreislaufwirtschaft
» The Circular City Funding Guide
» The Circular City Centre (C3)

PUBLIKATIONEN

o The EIB Circular Economy Guide

o Cutting plastics pollution

o The 15 circular steps for cities

* A Guide for Developing a Circular City Strategy

» A catalogue of circular city actions and solutions

» A guide for circularity in the urban built environment

» Joint Initiative on Circular Economy

» Ein gesunder Wirtschaftskreislauf

« Access-to-finance conditions for projects supporting circular economy

» Access-to-finance conditions for investments in bio-based industries and the blue economy

STORYS

» Automatisierte Abfallbehandlung

» Wie sortiere ich richtig?

» Der griine Einkaufswagen

» Die schwedische Weltraumdusche

o Titan: wertvoller Nachschub fiir Europa

PODCAST

o Zuschade fiir die Tonne

VIDEOS

» Making circularity part of everything we do

o Letting our oceans breathe

» Greening the fashion industry with Renewcell

« Die Miillsammlerinnen von Jujuy: Rosas Geschichte


https://www.eib.org/de/about/initiatives/circular-economy/index.htm
https://www.circularcityfundingguide.eu/
https://advisory.eib.org/about/circular-city-centre.htm
https://www.eib.org/en/publications/20230140-the-eib-circular-economy-guide
https://www.eib.org/en/publications/20220248-cutting-plastics-pollution
https://advisory.eib.org/_tools/resources/documents/the-15-circular-steps-for-cities-2022.pdf
https://advisory.eib.org/_tools/resources/documents/a-guide-for-developing-a-circular-city-strategy-draft-february-2023.pdf
https://advisory.eib.org/_tools/resources/documents/a-catalogue-of-circular-city-actions-and-solutions-may-2022.pdf
https://advisory.eib.org/_tools/resources/documents/a-guide-for-circularity-in-the-urban-built-environment-draft-january-2023.pdf
https://www.eib.org/en/publications/joint-initiative-on-circular-economy.htm
https://www.eib.org/de/publications/eib-big-ideas-the-virtuous-circle
https://www.eib.org/en/publications/access-to-finance-conditions-for-financing-the-circular-economy.htm
https://www.eib.org/en/publications/access-to-finance-conditions-for-financing-the-bioeconomy.htm?f=search&media=search
https://www.eib.org/de/stories/portugal-sustainable-waste-management
https://www.eib.org/de/stories/recycle-waste-app
https://www.eib.org/de/stories/portugal-circular-economy
https://www.eib.org/de/stories/swedish-space-shower
https://www.eib.org/de/stories/titanium-recycling
https://www.eib.org/de/podcasts/food-waste-factory.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ZsT0ICiH9I4
https://www.youtube.com/watch?v=o94qnPOs9Lw
https://www.youtube.com/watch?v=Lc3r5CmWguo
https://www.eib.org/de/videos/jujuy-waste-pickers-rosa-s-story
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30 Jahre lang sammelte Rosa Miill auf einer Deponie in Argentinien. Jetzt arbeitet sie als Naherin in einem EIB-finanzierten Recyclingprojekt
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